
 

 

Weihnachtsbrief vom 19.12.2023 

 
Liebe Schulgemeinschaft, 

in den letzten Wochen dieses Jahres hatte ich den Eindruck, dass vieles bei uns am WiGGY „gut“ ist. Wir tun 
unser Möglichstes, dass unser „Lebensraum“ Schule ein Ort ist, an dem wir gerne zusammenkommen. 

Sicherlich: es gibt große und kleine Herausforderungen, die Zeit am Jahresende ist auch oft eine Zeit der 
Bewährung, mit Klassenarbeiten, Terminen und vielen Veranstaltungen. Das Herbst- und Winterwetter in der 
dunklen Jahreszeit beginnt vielleicht auf das Gemüt zu drücken. Und auch Erkältung, Grippe und Corona 
setzen uns zu. 

Gerade deshalb ist es umso wichtiger und wertvoller, die Zeit in der Gemeinschaft zu verbringen, in der 
Familie, im Freundeskreis, in Vereinen, überall eben da, wo wir uns begegnen. Bei uns im Atrium, der 
Klassenstunde am Donnerstag und dem Gottesdienst. Das Zusammensein wärmt, wie das Licht von Kerzen 
und Lichterketten. Es ist schön, wenn uns dieser Spagat zwischen „Stress“ auf der einen und Zusammensein 
auf der anderen Seite gelingt. Im Großen wie im Kleinen. 

Kriege in der Ukraine, in Israel und Gazastreifen, an vielen Orten auf der Welt lassen uns macht- und hilflos 
erscheinen. Streit in der Politik um den Staatshaushalt und den richtigen Weg. Auch Streitigkeiten in der 
Schule oder Familie. All das fordert uns, lässt uns zweifeln und bisweilen auch verzweifeln. 

Daher gilt es in der Schulgemeinschaft starke Bande zu knüpfen, im Unterricht durch die fachlichen und 
persönlichen Bezüge, in der Klassen- und Schulgemeinschaft durch Erlebnisse, Projekte und 
Veranstaltungen und in der Gestaltung unseres WiGGYs durch wertschätzenden Umgang und leistbare und 
klar geregelte Anforderungen. 

Nicht zuletzt tragen wir als Personen - jede/r Einzelne von uns: Ihr, Sie und ich - dazu bei, machen den 
Unterschied, dass unser Miteinander in der Schule gut ist, dass das Geleistete anerkannt wird und dass der 
Leistungs- und Erfolgsdruck für Schüler*innen, Lehrkräfte und Eltern nicht zu groß ist. Dadurch bauen wir 
Brücken und Beziehungen, zwischen Generationen, sozialen Herkünften und Wertvorstellungen. Und so ist 
es für mich auch mit dem Zauber der Weihnachtsgeschichte, in der das Kind, das noch im Werden ist, der 
Bezugspunkt für jung und alt, für Hirten und Könige ist. Diese Geschichte strahlt Hoffnung und Zuversicht 
aus, eingebettet in seine Zeit, die auch von Konflikten, Grausamkeiten und der „großen Politik“ geprägt war. 

Ich freue mich, dass ich von vielen Personen umgeben bin, die es gut meinen, und die sich mit viel Elan für 
unser WiGGY einsetzen. Die Elternbeiräte und Elternvertreter*innen, mit denen ich immer wieder in gutem 
und wertschätzendem Austausch bin; Euch Schüler*innen, die Ihr Euch z. B. als Jugendbegleiter*innen oder 
in den vielfältigen Ausschüssen der SMV einsetzt; Ihnen, liebe Kolleg*innen Kollegium für die tagtägliche gute 
und hervorragende fachliche sowie pädagogische Arbeit; dem Personalrat, der an wichtiger Stelle mitwirkt, 
so dass unser WiGGY für die Lehrkräfte eine lebenswerte Schule ist, in der man gerne arbeitet und wirkt; den 
Sekretärinnen und Hausmeistern, die das Herz der Schule und des Schulgebäudes sind. 



 

 

Ich danke meinem Team der erweiterten Schulleitung mit Herr Hepperle, Herr Köhler, Frau Dr. Dörfner und 
Frau Dr. Häcker, auf die ich mich jederzeit verlassen kann und die einfach tolle Arbeit leisten. Und nicht zuletzt 
meinem Stellvertreter, Michael Schneider, der geräusch- und reibungslos mit dem Rektorats- und 
Oberstufenteam den Schulalltag „managt“.  

Vielleicht sind Sie in dieser Aufzählung zuletzt über den Namen von Frau Häcker „gestolpert“. Es freut mich 
sehr, dass wir im November endlich unsere seit 2 Jahren vakante Stelle im Schulleitungsteam besetzen 
konnten. Frau Dr. Phöbe Häcker kam bereits zu Beginn des Schuljahres vom Franziskus-Gymnasium 
Mutlangen zu uns, sie unterrichtet die Fächer Deutsch, evangelische Religion, Psychologie und Latein. Als 
Abteilungsleiterin übernimmt sie die Stufenleitung der Klassen 5/6, betreut die Fachschaften Deutsch und 
Religion/Ethik und ist verantwortlich für die Weiterentwicklung im Bereich digitales Lehren/Lernen und 
Aufgabenkultur. Ich wünsche Ihr gutes Ankommen am WiGGY und erfolgreiches Wirken in der 
Schulgemeinschaft. 

Was am WiGGY ebenfalls wirkt und immer mehr zu blühen beginnt ist das Engagement unserer 
Schüler*innen und Lehrkräfte im sozialen Bereich. Unter Anleitung von Frau Lohrmann haben am 5. 
Dezember, dem internationalen Tag des Ehrenamts und dem Aktionstag „Mitmachen Ehrensache“, 
Schüler*innen für einen guten Zweck gejobbt. 

Im Vorfeld warben die Botschafter*innen Analena, Anna, Olivia, Gustav, Emil, Maya und Sema in den 
Klassen. So erwirtschafteten in diesem Jahr 43 Schüler*innen der Klassenstufen 7-J1 rund 1600 Euro für den 
guten Zweck. Zusätzlich steuerten Schüler*innen aus den Klassenstufen 5 und 6 mit einem Punschverkauf 
weitere 140€ bei. Somit konnten unsere Schüler*innen stellvertretend für das WiGGY 1740 Euro für das 
Stuttgarter Kinder- und Jugendhospiz spenden.  

Dieses beispielhafte Engagement zeigt: Einsatz zahlt sich aus, nicht nur materiell, sondern auch in dem 
Wissen, dass es eben einen Unterschied macht, ob wir nur nach uns schauen, oder eben den Blick weiten 
für unsere Nächsten.  

Ich wünsche Euch und Ihnen, allen Familien und den ihnen Nahestehenden ein friedvolles Weihnachten und 
erholsame Feiertage sowie einen guten Rutsch in das neue Jahr 2024. 

In Verbundenheit 

 
 
Ihr Jürgen Sauter 


